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wolle, der rüſte zum Kriege, fo kehrt, wie der 
„Oſſervatore“ richtig einfieht, die Verſailler Ver⸗ 
ſammlung den Satz dahin um, daß, wer iu 
Ftanktreich den Krieg will, während des Friedens 
das Unterrichtsweſen den Jeſuiten in die Haud 
zu geben habe! 

Alljährlich erfreut Pio nono die Welt durch 
eine eigenthümliche Weihnachtsbeſcheerung, nämlich 
eine ſogenaunte Allocution, in welcher er feine 
Galle über das aus zugießen pflegt, was ihn am 
meiſten kräukt. In den letzten Jahren kam 
Deutſchlaud immer ſchlecht weg, diesmal hal der päpft⸗ 
liche Zorn hauptſächlich den Orient getroffen. Eine 
Stelle aus der Beſcheerung iſt für uns merkwürdig 
geweſen. Der h. Vater ſagt nämlich, indem er 
von den katholiſchen Geiſtlichen ſpricht: „Aber 
unter den vielen eifrigen Dienern find anch folche, 
die auf ihren eigenen Vortheil bedacht find und 
fremd. Vorkommenden Falls würde ohne Zweifel ſich in die Irrgänge der Politik verlieren, 
das auswärtige Amt des Deutſchen Reiches ſeiner die ſich nicht ſchämen, auf den Kampfplaß 
Pflicht, die Honneurs zu machen, gegenüber einem der Wahlen zu treten, um dieſem oder jenem 
in dieſer Welſe ungaftlich und ungerecht behandelten | Caudidaten ihre Stimme zu geben Solche 
Mitglieve der franzöfiſchen Botſchaft in Berlin Prleſter, die leider in Italien nicht fehlen, mögen 
mit einer Sprache zu genügen wiſſen, die keinem zuſehen, wie fie das mit ihrem Gewiſſen ver⸗ 
Zweifel darüber Raum ließe, daß bei uns zu Lande einigen können.“ Damit wären auch die zahle 
das Gefandtſchaftsrecht vor den Ungezogen⸗ reichen deutſchen Geiſtlichen verurteilt, die fich 
heiten der einheimiſchen Preſſe genügenden Schutz in die „Labyrinthe der Politik“ verirren und bei 
gewährt.“ den Wahlen die ärgſten Wühler ſind. Ober hat 

Sn der „Schl. Z.“ wird von augenfcheinlich | der h. Vater für die Deutſchen eine andere Moral 
dem früheren Oberpräftdenten v. Nordenflychtſ und ein anderes Gewiſſen, als für die Italiener? 
ſehr naheſtehender Seite eine Rechtfertigung 
der „milden Praxis“ deſſelben bei Ausübung der Deutſchland. 

Berlin, 28. Dezbr. Eine eines Ge⸗ 


Maigeſetze verſucht. Sein ganzes Verbrechen be⸗ 

ſtand darnach darin, daß er bei Wiederbeſetzung ſetzes über die gewerblichen Hilfskaſſen geht die 

einiger Stellen privaten Patronats auf An- Regierung mit der beſtimmten Abſicht um, dieſe 

fuchen der Patrone das gethan habe, was er bei] Angelegenheit. in der nächſten Reichstags ſeſſton 
ai Austrag zu bringen. Es iſt vor längerer 


ſpaunten Parteiverhältuiſſe im Reichstage die⸗ 
jenige Fractlon, innerhalb deren das Schwerge⸗ 
wicht der Majorität liegt, auch nicht während 
einer Sitzung die Majorität dem Zufall anheim⸗ 
eben darf, wo „Zwiſchenfälle“, To zu ſagen, in der 
Luft liegen“. 5 
Die franzöſiſchen Blätter haben ſich aus 
dem Prozeß Arnim das herausgeſucht, was ihnen 
in den Kram paßte, beſonders die Ausführungen 
der Vertheidiger, die Widerlegungen aber ver⸗ 
chweigen ſie. So haben die „Debats“ aus der 
erichtsſitzung vom 11. d. M. die Auſchuldigungen 
gegen den Freiherrn v. Holſtein, Botſchaftsrath 
bei der Pariſer Botſchaft, gebracht, uicht aber feine 
Rechtfertigungen aus der Sitzung vom 14. d. M. 
Das offiziöſe Organ unſeres auswärtigen Amtes 
rügt dieſes ziemlich euergiſch. „Ein ſolcher Verfall 
der Sitten — ſchreibt es — iſt der deutſchen Preſſe 


tung der national⸗liberalen Partei verbrei⸗ 
et worden. Daß bei der in Veranlaſſung der 
Verhaftung Majunke's ſtattgefundenen Berathung 
dom 16. Dezember die Reſolution Hoverbeck eine 
Majorität erhielt, verdankte fie dem Umſtaude, daß 
auch 16 National⸗Liberale dafür und in namentli⸗ 
ber Abſtimmung gegen den Antrag Becker auf 
Tagesordnung ſtimmten; nach dem ſtenographi⸗ 
ſchen Bericht waren es die Abgg. Abeken, Braun, 
Dohrn, Fenner, v. Forckenbeck, Oppenheim, Rlckert, 
Schulz. Weber (Coburg), Wölfel, die drei Baden⸗ 
ſer Bär, Blum und Friederich, die drei Bayern 
von Schauß, Steuglein und Völk. Ferner enthiel⸗ 
ten fich der Abſtimmung die Abzg. Lasker und 
Michaelis. Nun wurde verbreitet, dieſe 18 würden 
in Verbindung mit den 10 Abgeordneten, welche 
im vergangenen Winter aus der Fortſchrittspartei 
wegen des Militärgeſetzes austraten, eine neue 
Fraction bilden. Ferner wurde von officlöſen 
Blättern und einigen verwandten, welche es vor⸗ 
ziehen, ein nationalliberales Mäntelchen überzu⸗ 
hängen, den Natioralliberalen vorgeworfen, daß fie 
der Führung Lasker's zu ſehr folgten, und es 
wurden die Abgg. Beunigſen und Miquel auf⸗ 
gefordert, die Führerrolle Jenem zu entwinden. 
Die dem Abg. Lasker naheitchende „B. A. C.“ 
tritt heute allen jenen Nachrichten und den daraus 
gezogenen Folgerungen entgegen, ihre Ausführungen 
find wohl auch darauf berechnet, in Regierungs⸗ 
kreiſen beherzigt zu werden, wo man unbedingte 
Heeresfolge verlangt. Das nationalliberale Organ 
ſchreibt u. A.: 

„Die nationalliberale Partei hat ſeit ihrer 
erſten Begründung ihre völlige Unabhängigkeit 
ftet8 aufrecht erhalten; fie hat der nationalen Poli⸗ 
tik der Regierung eine ganz freiwillige, ſtets zuver⸗ 
läſſige Unterſtützung gewährt; fie hat aber jeder⸗ 
zeit auch betont, daß fie, unbekümmert um dle 
Schwankungen innerhalb der Reglerungskreiſe, ihre 
liberale Richtung feſt einhalten werde. Dieſe 
Aufgabe war von Hauſe aus eine complicirte 


Abonnements⸗Einladung. 


Unjere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


vir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
t das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
Antritt, Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
emplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Bestellungen an. Der 
Albonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 
berſendenden Exemplare pro I. Quartal 1875 
Mt., für Danzig ineluftve Bringerlohn 5 Mt. 
el‘) 195 Abgeholt kann die Zeitung werden für 
Mk. 50 W. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
| Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, t 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
. No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 
anggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teicharäber, 
Langenmarkt Ro. 21 beißrn. Hubert Gotzmann. 
Langgarten No, 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Tome, 
Parädiesgaſſe No. 18 dei Hrn. Büdermeifter 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 
Bir. ae nern see 


Telegramm der Danziger Jeitang. 

Berlin, 29. Dezbr. Die 1 t, daß 
ler Oberbürgermeifter von Berlin, Hob recht, 
ion der Stadt Paris zur Beiwohnung der Ein⸗ 
veihung der neuen Oper eingeladen worden ſei, 
erweiſt ſich als unbegründet. 


den Stellen königlichen Patronats nach dem 
Geſetz zu thun hatte, er hat nämlich die ihm von Zeit im Reſchskanzleramt ein, die gewerblichen 
den Privatpatronen ſeblſcho weit Präſentations⸗ 


iſchof weiter befördert und 


ilfskaſſen betreffender Entwurf ausgearbeitet und 
den Regierungen zur Begutachtung zugeſendet 
worden. Die Rückäußerungen haben indeſſen ſo 


vählt worden. und ift unter den ſchwlerigſten Verhältulſſen über⸗ Einſpeuch gegen die ernannte Perſon zu erheben viele Ausftellungen ſeitens der Regierungen bei⸗ 
chwerin 1. Meckl., 28. Dezbr. Das Re nommen worden. Lange genug hat die national⸗] habe. Die , d. A. Z.“ bemerkt dagegen, daß ge⸗ gebracht, daß auf Grund der, denſelben 
nierungsblatt publicirt eine erzogliche Ver⸗ liberale Partei dafür die ſchwerſten Anfechtungen rade aus dieſer Motivirung des eren Ober⸗ beigefügten Anträge und Wünſche eine voll⸗ 


ſtändige Umgeſtaltung des Entwurfes nothwendig 
Dieſer neue Entwurf iſt } 


ſowohl von anderen liberalen Fractionen wle auch 
etzt 
Ueber 


von der conſervativen Partei und aus Regierungs⸗ geworden i 


pird. Unter den Propofitionen der mecklenburg⸗ kreiſen erfahren; fie hat ſich aber hierdurch nicht geweſen iſt; denn ſo unſchuldſg es dargeſtellt wird, an die Regierungen überſandt worden. 
Bett hen 5 — bein 5 ur irre machen laſſen in der Fi felbftlofen Prugabe * atte der eee eben keine Rechte, die . zur 1 rbeordnung! Weg Hübh⸗ 
ä Nrivatpetrona! E . den N a Ha er Schiedgagerſchte und Bes 
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ffinnenftener für die Großfürſtin Marie von wie endlich in der beſonneuen und ſelbſtverantwort⸗ wo unzweifelhaft 8 15 des Geſetzes Platz griff. wird nicht unſchſge daß ein wahrer Petitions⸗ 
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lichen Prüfung jedes einzelnen Falls. Hierin liegt 
die eigentliche Bedeutung der nationalliberalen 
Partei; erſt wenn fie aus der einen oder anderen 
ihrer urſprünglichen Poſitionen verdrängt würde, 


Rußland. Außerdem follen die während der letzten 
Yanbtagsfeffion begonnenen Verhandlungen über 
te Aenderung der Verfaſſung fortgeſetzt werden. 
Baſel, 28. Dezbr. ie Nachrichten“ 
helden daß der Canton Schaffhauſen die neue 


ung geſtern mit 2854 gegen 2824 Stimmen kommen. Wer die Elgenthümlichkeit der Perſonen 


— rr 
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erworfen hat. 


Danzig, den 29. Dezember. 

Die Affafre Arnim ſcheint verſchledenen 
Meldungen zufolge noch mancherlei e 
n höheren Reglonen zur Folge zu haben. — Ein 
Berliner (Klausners) Telegraphenbüreau meldet: 
„In den biefigen Hofkreiſen wird verſichert, daß 
e Kaiſerin ſich beſtimmt gleich nach dem 
N 1 aus Geſundheitsrückſichten nach 
koblenz begeben werde. Das Dimiſſſonsgeſuch 
n wird mit dieſer Abreiſe in 

bindung gebracht.“ = 

Anlaß derſletzten Virhandlungen im Reichs 
age war wiederum die Nachricht von einer Spal⸗ 
— ͥ . ] ˙— ,, 


Das neue Pariſer Opernhaus. 

Ein großer Theil des Pariſer Theaterpubli⸗ 
ums ſtrömt nur noch dahin, wo etwas Neues 
der Außergewöhnliches zu ſehen iſt, unbekümmert 
im den Gehalt der Stücke oder um die mehr oder 
veniger gediegene Darſtellung derſelben. So ift 
ne Neugierde durch die nahe bivorftehende Eröff- 
tung des neuen Operuhaufes auf e Höchfte rege 
gemacht, ſchreibt man der „Fr. Ztg.; man fragt 
aber nicht, welche Opern zur Aufführung kommen. 
welche künſtleriſche Kräfte dabei mitwirken werden, 
ſondern, wie wird ſich der neue Saal, das Foyer, 
die Decoratlonen ic. ausnehmen? Alle numme⸗ 
kirten Plätze find ſchon lauge für die erſte Vor⸗ 

ellung vergeben; einzelne ungen datiren 
ſogar von 2 bis 3 Jahren her. Die Eröffnungs⸗ 
ſelerlichkeit oder der Reiz der erſten Vorſtellung 
Hit es nicht allein, welche dieſen Elfer anspornt. 
Man will ſich aus eigener Auſchauung überzeugen, 
1b die innere Einrichtung den Wundern ent! 
die man darüb 
— —— 
em Aeußeren 
werte der Gegenwart von Kennern und Profanen, 


von Fremden und 
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ſichtigt ; 
ür einen al, die Akuſtik, ſollte 
f Free überlassen bleiben, 
da ſich dafür, wie alle Bautundige behaupten, bei 
der Anlage keine beſtimmten Regeln angeben laſſen. 


. ſtructi ür den 
Saale mer können. Läßt ſich doch bekanntlich 
ſelbſt bei einer Violine ein Geſetz für deren Wohl⸗ 
kaut nicht feſtſtellen, der ſich gewöhnlich erſt ſpäter 


N 
5 
u 


wäre die Zeit ihrer Spaltung oder e der ge⸗ 


und Umſtände zu ſchätzen weiß, wird es natürlich 


auftauchen, in denen innerhalb einer auf wechſel⸗ 
ſeitige Verſtändigung begründeten Partei eine ſtarke 
Disharmonie hervortritk; To lange die urſprüng⸗ 
lichen Prinzipien aber ſtark genug find, um die 
gelegentliche Disharmonie auszugleichen, iſt dle 
5 Fraction in ihrem Beſtande nicht in Fr 
ge 


Be er feiner Partei auf, ſich pünkt⸗ 
vermuthlich ſchon am 8. Januar ſehr wichtige 
Gegenſtäude auf der Tagesordnung des Reichs⸗ 
tags ftehen werden und außerdem wegen der ge⸗ 
CCC ˙ AAA A o / ( 


durch anhalten den Gebrauch und durch's Alter, 
aus nicht ergründeten Urſachen, von ſelbft een 


Lene haben, und es werden Beiſpiele citirt, daß 


ſpäter eine helle Sonorität erlangt haben. 
dem nun auch fein mag, die Akufiik des ſplendiden 


hafter Beſorgniſſe. 


geuficafile Soirée, die man vor wenig Tagen 
m 


| Drchefters nicht hinreichend ausgiebig war, wes⸗ 


finden, daß im Laufe der Zeit ab und zu Fragen 


rdet.“ 
Daffelbe Organ fordert ſämmtliche Reichs⸗ 


am 7. Januar in Berlin einzufinden, „da 


ſtürmiſchem Veifall begrüßt, was dem genialen 
Meifter einen Vorgeſchmack von feinem bevor⸗ 
fiehenden Triumphe am Einweihungsabend gegeben 
baben mag. Er war von dieſer improvifirten 
Ovation ſichtlich ergriffen, die er überdies redlich 
verdient hat. Wenn alle Details des coloſſalen 
Baues veröffentlicht wären, würde man erſtaunen 
er die Maſſe von Schwierigkeiten, gegen welche 
Garnier Jahre lang anzukämpfen hatte, bevor er 
ſein Werk vollenden konnte, dem er nun feinen für 
mmer begründeten Ruhm verdankt. 

Nachdem die Frage der Akuſtik durch die Auf⸗ 
führung der genannten Mufikſtücke entſchieden war, 
lenkte fich das Intereſſe der Beſucher auf bie 
Beſichtigung der Localitäten des Hauſes, die alle 
geöffnet, aber ſpärlich beleuchtet waren. Garnier 
ane ein dankbares Publikum zum Richter 

eines Verdienſtes. Man bewunderte Alles, 
die impoſante und Aufgangstreppe, 
Räume r 


Dieſelbe Beobachtung will man au Theaterſälen 


erſtickte, 


okale, in denen Anfangs der Klan 
Wie 


=: 
or 


Saales war allerwärts ein Gegenſtaud leb⸗ 
Deshalb erregte die erſte 


neuen Operuhauſe veranſtalte, um den 
Effect zu erproben, eine lebhafte Theil⸗ 
nahme. Urſprünglich find, außer den Berichter⸗ 
ſtattern der Journale, nur dle Profeſſoren des 
Conſervatoirs und die hier auwefenden Compo⸗ 
niſten zu dieſer Aufführung eingeladen worden. — 
Herr Hallanzier konnte jedoch den vielen Geſuchen 
um Zulaſſung nicht widerſtehen, und am Abend 
war das ganze Haus in allen Plätzen dicht 18 8 5 
Nach einſtimmigem Urtheil fiel die Probe befrie- 
digend aus. An gewiſſen Stellen des Saales 
machen ſich m noch einige Reſonanzen (Doppel: 
klänge) bemerkbar, denen man aber durch Verän⸗ 
derung der Draperlen und durch Erhöhung des 
Orcheſters, das zu tief unter der Rampe ange⸗ 
bracht war, abzuhelfen gedenkt. 

Das Programm war ſehr gut gewählt. Es 
wurde die klangreiche Ouvertüre zur „Stummen“, 
der Soldatenchor aus „Fauſt“, die Ouvertüre zum 
„Freiſchütz“ und die der Schwerterweihe aus den 
„Hugenotten“, nebſt einigen Soloſtücken aufgeführt. 
Der Effekt der Chöre, die für dieſe Production 
verſtärkt wurden, war glänzend, während der des 


2 man auch die erwähnte Erhöhung deſſelben 
eſchloſſen hat. 
Nach dem Soldatenchor aus „Fauft“ erſchien der 


ſchwindelnden Höhe der Decke hinaufſieht, er⸗ 
Baumeiſter der Oper, Charles Garnier, in einer 8 


ſcheinen die in reſpectablen Dimenſionen ausge⸗ 


Mittelloge und wurde von den Anweſenden mit! führten Compoſitlonen Baudrys, dieſe ſinnreichen 


die „Telb.“ hört, ſoll dem Landtage 


in der nächſten Seſſion eln As betreffend die 
Regelung der Verhältniſſe 
Gemeinden vorgelegt werden. 


der jüdiſchen 
Wie wir der „Weſer Ztg.“ entnehmen, 


wird dem Landtage in der nächſten Seſſion das 
im Clvllehegeſetz vorbehaltene beſondere Geſetz, 
betreffend die Entſchädigung der Geiſtlichen 
wegen des Ausfalls in ihrem Einkommen in Folge 
ff⸗ der Einführung der Civilſtandsregiſter, vorgelegt 
werden. — Die Nachricht kommt inſofern etwas 
überraſchend, als es zweifelhaft ſein kann, ob durch 
die bisherige Erfahrung reſp. durch 
möglich geweſenen ſtatiſtiſchen Erhebungen die für 
ETUI WELT SET EEE EEE ARE cc 


Allegorien des Quftfpiels, der Tragödie mit den 
Muſen, dem Parnaß, den 


die bisher 


Dichtern, Componuiſten, 
Genien u. ſ. w. als niedliche Mintaturen zur 
Verzierung eines unermeßlichen Schmuck⸗ 
ſchrankes angeklebt. Das Bedauern über 
dieſen verfehlten Effect, vou dem man fi 
fo viel verſprochen hatte, war allgemein. 
Hoffentlich wird er noch etwas gehoben werden, 
wenn der Saal von den beiden großen Kron⸗ 


leuchtern erleuchtet ſein wird. Die zwei für dieſen 


Abend angeftedten Armleuchter waren jedenfalls 
für eine deſinitive Beurtheilung nicht hinreichend. 
Die Austattung des Foyers für das Ballet⸗ 
Perſonal, des Büffets, der Garderoben und fo 
vieler anderer Localitäten, die man in dieſem 
Labyrinth von Salons und Corridors bei ein⸗ 
maligem Beſuche unmöglich überſehen kann, iſt 
eben fo reich wie geſchmackvoll. Die eigenſiunigſte 
Kritik findet keinen Stoff zum Tadel. Ueber die 
Ausſchmückung des Zuſchauerraumes hörte man 
gleichfalls von allen Seiten Nichts als über⸗ 
einſtimmende Lobeserhebungen. Das grelle Weiß 
mit dem ſchimmernden Gold, welches man in 
letzterer Zeit als Decorirung aller Theaterſäle 
adoptirt hatte, iſt ſehr rationell vermieden worden. 
Die gebräunten Vergoldungen vermählen ſich 
harmoniſch mit der Lavafärbung der maffiven 
großen Säulen, welche die Logen des erſten Ranges 
abgrenzen. Mit einem Wort, ohne auf nähere 
Beſchreibung der Details einzugehen, die doch 
keine klare Ueberſicht des gewaltigen Stoffes 
von Geſehenem geben können, das monumentale 
Werk iſt in allen Einzelheiten als eine glücklich 
gelöſte künftleriſche Aufgabe der modernen Bau⸗ 
kunft, die nicht viel Ebenbürtiges aufzuweiſen hat, 
zu betrachten. Paris iſt um ein Monument 
reicher geworden, das es mit Stolz als einen 
Triumph der bildenden Kunſt ſeinen Beſuchern 
weiſen kann. 


- enthalten, daß der 
ele 


5 2 O- Ce- tes 


das in Rede ſtehende Geſetz nothwendig Baſis 


bereits hat gewonnen werden können. Vielleicht 
liegt hier eine Verwechslung mit der Entſchädigung 
n Grunde, welche den Geiſtlichen bis zum Erlaß 
enes Geſitzes für den nachweislich von ihnen er⸗ 
litteuen Ausfall gewährt werden ſoll und zu dieſem 
Zwecke vom Landtage genehmigt werden muß. 

Zu Ober⸗Tribunalsräthen ſind ernannt 
die Appell.⸗Ger.⸗Räthe Wer in Hamm, Meyer 
in Breslau und Lemcke in Poſen. 

— [Marine.] Schimmelpfennig, Sec.⸗Lt. von 
der S:e Artill.⸗Abiheil. ift zum Pr.⸗Lt. befördert. 


Schulz, Truppel, Müller, v. Zülow, v. Uedem, 


Etienne, Kindt, Schroeder, Coerper, Klett, Kretſch⸗ 
mann, B ſeler, v. Baſſe, Obenheimer, Frhr. 
v. Malapert Neufoille, Krieg, Muchall⸗Viebroock, 
Witte, Rottok, Brauer, Randewig, Guth, Mehe: J., 
Follenſus, Palmgren, Ehrlich, Reincke, Hart⸗ 
mann, Petri, Golp, 
v. Sivers, Steinbart, See⸗Cadetten find zu über⸗ 
1 5 Unter⸗Lts. zur See — unter Vorbehalt 
der Patentirung — befördert. 
Aus der Schrift: „Das Taubſtummen⸗ 
Bildungsweſen in Preußen“, 
um Beſten des Hoſpitalfonds für hifsbedürftig⸗ 
aubſtumme von Saegert, 


Juſpector des Taubſtummenweſens, ergiebt ſich, 
daß gegenwärtig im preußiſchen Staate von den 
6600 im unterrichtsfähigen Alter ftehenden taub⸗ 
ſtummen Kindern eine wirklich ſachgemäße Bildung 
erhalten nur ca. 2250, eine nothdürftige 1400 und 
Ain keinen Unterricht 2790, alſo ca. 3000 dieſer 

inder, und ferner, daß, wenn man im Durch⸗ 


ſchnitt auf einen Lehrer höchſtens 15 taubſtumme 
Kinder rechnen kann, außer den in Thätigkeit 
fiehenden augenblicklich noch 200 Taubſtummen⸗ 
lehrer erforderlich find, um allen dieſen unglück⸗ 


lichen Kindern die erforderliche Bildung für ihre 
ſpätere bürgerliche Brauchbarkeit und ſelbſtſtändige 


Erwerbsfähigkeit zu verſchaffen. 
— Der in den 


pro Vierteljahr. 


Breslau, 28. Dezbr. Der katholiſche Pfarrer 
eſchwerde wegen der Ver⸗ 
breunung ber Leiche der Wittwe Schöngarth 
von der hieſigen K. Regierung folgende Antwort 
erhalten: „Wenn ſchon der Magiftrat die Leglti⸗ 

Euer Hochehrwürden gu der unterm 9. 


Stern hat auf ſeine 


mation 
October cr. hier wegen der Ver 


angefochten 
St 


bem 
Geiſtlichen reſp. katholiſchen 


ehrwürden doch die 
welchem die An 
a das 2 


worden iſt, ahren der 


Verſuche von Leichenverbrennungen 


beſchr 
tees Sa 


de jeh 
4 


auf dem Frledhofe des Hoſpitals erfolgen.“ 
oſen, Dezbr. Der 


1 deſſelben bei Vermeidung 
zweiten 
kommen. 


auf 120 Thlr. — Der „Kuryer Poznanski“ 


t zwei Correſpondenzeu aus der Diöceſe 


Gneſen, eine aus 
Dekanate d Eike Michael. 
erſehen wir, da 

Decaue Gantkowski aus Brudno, Pankau aus 
Inowraclaw und Simon aus Kruſchmitz ſich 


nicht geſtellt haben, und daß deshalb die „Stunden 
reiheit gezählt find”, während wir in der 
zweiten die Bemerkung leſen, „daß der Kampf mit 


Ihrer 


dem Regierungscommiſſar im Gneſenſchen noch 
nicht den Umfang angenommen hat, wie im 
Poſenſchen.“ „Im Decanate des heil. Michael, 


ſagt der Correſpondent, hat ſich bis jetzt kein ein⸗ h 
tden auch die diesſeitigen Geiſtlichen ihre 


I 9 — ereignet; ſollte es jedoch ſoweit kommen, 
o w 
vene für die Rechte der Kirche bewahren.“ 


fe arg 2 der Decan Tomaszewski krank 
in ſeiner 


ohnung liegen, der Decan Powa⸗ 
lowski aber vom Kreisgerichte in Wongrowitz 
Urlaub erhalten haben, um ſeine angegriffene Ge⸗ 
ſundheit wieder * a 


weiz. 

Bern, 24. Dezbr. Ein Telegramm brachtegeſtern 
Abend die Nachricht, daß es anläßlich des Begräb⸗ 
niſſes eines Altkatholiken zu Hermance bei 
Geuf zu Unruhen gekommen ſei, in deren Folge 
man Verhaftungen vorgenommen. Heute bringen 
die Genfer Blätter folgende Darſtellung des Vor⸗ 
falls: Während die Leſdtragenden, einbegriffen die 
Todtengräber, das offene Grab mit dem Sarge 
verlaſſen hatten, um der Todtenfeier in der 
Friedhofcapelle beizuwohnen, war der Sarg von 
zwei jungen Leuten mit großen Steinen beworfen 
worden, welche den Deckel zerteümmert und den 
Leichnam bloßgelegt hatten. Auf dieſen vandali⸗ 
chen Act hin wollte der beim Begräbniß anweſende 

olizei⸗Lleutenant die Verhaftung der Thäter vor⸗ 
nehmen, wurde aber vom dortigen Maire mit der 
Verſicherung, er werde eine Unterſuchung einleiten 
und deren . nach Genf einſenden, daran 
verhindert. In der That iſt dem Juſtiz⸗ und 
r in Genf auch bereits ein 
Berbalprozeß über den Vorfall zugegangen; da 
aber aus demſelben hervorgeht, daß die Schuldi⸗ 


gen nicht zur Rechenſchaft gezogen, ja, nicht ein⸗ 


- 


mal verhört worden find, ift jetzt von Genf aus 
die Verhaftung des älteſten der Thäter, welcher 


Dgevidau des gegenwintigen Amtsverwefers der 


Frhr. v. d. Goltz, Mirre, 


herausgegeben 


General⸗ f 


Fünfziger Jahren als Organ 
der rothen Reaction gegründete „Magdeburger 
Correſpondent“ geht am Schluß des Jahres 
ein. An feine Stelle tritt ein beſcheidenes Local⸗ 
blättchen mit dem Abonnementspreis von ½ A 


rennung der Leiche 
der Wittwe Schöngarth angebrachten Beſchwerde 
at, weil das Begräbniß eines im 
pitale zu Allerheiligen Verſtorbenen nicht von 
Pfarrer des Domieils, ſondern von dem 

Curatus des 
Hoſpitals e ſo wollen wir Euer Hoch⸗ 
Mittheilung nicht vor⸗ 

Herr Miniſter des Innern, 
enheit dieſſeits vorgetragen 
oſpitalderwaltung 
mißbilligt, und den Grundſatz aufgeſtellt hat, 
daß, wenn überhaupt im wiſſenſchaftlichen Futereſſe 
alda on t 

es doch geboten ſei, derartige Experſmente auf Fälle 
ten, wo entweder der Verſtorbene ſelbft 


willlgung crflärt, eden mach 
en ihre Genehmigung 
eiche deſſelben ertheilt haben. 

as die Aſchenreſte der ꝛc. Schöngarth Betrifft, 
fo find dieſelben nach der Angabe des Magiſtrats 
Br von einem auswärtigen Gelehrten zu wiſſen⸗ 
chaftlichen Unterſuchungen mitgenommen worden, 
der Magtſtrat hat ſich aber bereits um ihre Rück⸗ 
ſendung bemüht, und wird die Beiſetzung demnächſt 


Decan Keßler 
erhielt am 24. d. Mts. vom Verwalter des erz⸗ 
biſchöflichen Vermögens eine Aufforderung, 1 
einer 
rdnungsſtrafe von 30 Thlen., nachzu⸗ 
Die vom Hrn. v. Maſſenbach bisher 
1 Decan K ßler verfügten Strafen belaufen 


Kufawien und eine aus dem 
9 Aus der erſten 
die zum Termine vorgelabenen 


Kirche in Hermanee iſt, angeorduet worden, wäh⸗ 
rend der jüngere, welcher ſchwer erkrankt ſein ſoll, 
vorläufig auf freiem Fuße bleibt. Der Staate⸗ 
rath wird ſich in ſeiner nächſten S'tzung mit d efer 
Angelegenheit, welche ſtrenge Maßregeln zur Folge 
haben dürfte, beſchäftigen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien. 27. Desbr. Die Anklage gegen 
den Heu. Ofenheim enthält 10 Punkte. 1. Der 
1 8 wird beſchuldigt, die Summe von 
19,000 L., welche er contractlich Hen. Thomas 
Braſſey, den Unternehmer als „vorläufige Aus⸗ 
gaben“ zu übermitteln hatte, in Wirklichkeit in die 
Taſchen der fünf urſprünglichen Conceſſionsin 
haber, der Fürſten Sapieha und Yablonowsfi, 
Graf Borkowski, Dr. Giskra, Baron Petrino und 
Ofenheim felbft geleitet zu haben. Vorſätzlich 
habe er Verwaltungsrath und Actlonäre hinter⸗ 
gangen. 2. Bei der Expropriation von Land 
längs der Eiſenbahn, welche der Unternehmer für 
eine beſtimmte Summe leiſten mußte, erzielte er 
für ſich auf Koſten der Geſellſchaft einen Gewinn 
von 12.000 L., indem er dem VBerwaltungsrath: 
verſchwieg, wie vortheilhaft das Geſchäft wäre 
3. Ohne Autoriſation des Verwaltungsrathes 
chloß er mit dem Unternehmer einen Contract 
auf 360,000 Eiſenbahnſchwellen und profit irte da⸗ 
bei 6834 L. 4. Obgleich er wußte, daß der Bau 
mangelhaft war, ertheilte er ohne Wiſſen des Ver⸗ 
waltungsrathes dem Unternebmer Decharge, wo 
durch die Geſellſchaft 333 767 L. verlor. 5. Ofen⸗ 
heim wird beſchuldigt, 4249 L. bei der Anſchaffung 
von rollendem Material, welche er im Auftrag- 
der Geſellſchaft machte, gewonnen zu haben. 6 
Unter falſchen Vorſtellungen verleitete er den Ver⸗ 
waltungsrath den Unternehmer von feiner Ver⸗ 
pflchtung, die Linie für die erſten 3 Monate zu 
betr iben, zu entbinden, in Folge deſſen die Ge⸗ 
ſellſchaft 5000 L. verlor. 7. Er verleitete den 
Verwaltungs raih, einen Anſpruch des Unter 
nehmers auf 89 000 Lire für Extra⸗Arbeit anzu 
erkennen und dieſem gleichzeitig die Ansführung 
für die Linie Czernowitz⸗Sucawa zu übertragen, 
mit einem Bonus von 85,000 L. für vorläufige 
Ausgaben, während zwiſchen dem Unternehmer 
und Ofenheim ein heimlicher Contract beſtand 
nach welchem der Erſtere ſeine Anſprüche auf die 
Extraarbeit auf 55 000 L. erniedrigen wollte. Die 
Differenz hat ſich Ofenheim zugeeignet. 8. Ofen⸗ 
heim betrog den Staatsſchatz, indem er bei Um⸗ 
gehung der Stempelſteuer, welche für den in Lon⸗ 
don gezeichneten Contract zu zahlen war, mithalf. 
Dieſer Klagepunkt ift nachträglich fallen gelaſſen 
werben, 9. Er follte die Linie Czernowitz⸗Sucawa 
von der rumäniſchen Reglerung für die Geſell 
Haft erlangen, verſchaffte aber die Conceſſlon 
einigen Verwaltungsräthen, welche an Stelle der 
Geſellſchaft den Gewinn von 44,000 L. eiufteckt n. 
10. Ofenheim wird beſchuldigt, 1500 L. einge⸗ 
ftrichen zu haben, als er für die Geſellſchaft eine 
Anleihe von 540,000 L. 3 


ankreich. 

Paris, 26. Dezbr. Geſtern fand im Theatre 
du Chatelet die Beſcherung für die Kinder der 
Elſaß⸗Lothringer Statt. Ein großer Chriſt⸗ 
baum, den man abfichtlich wieder aus den Vogeſen 
hatte kommen laſſen, war in der Mitte des Sagles 
errichtet. Die Zahl der Kinder betrug ungefähr 
9000. Alle glichen G. ſchenke wurden verthellt 
ſogar zwei Chaſſepots, die zwei Zöglinge eines 
Pariſer Gymnaſtums erhlelten. Das Feſt war, 
wie auch früher, von der „Association générale 
d' Alsaee-Lorraine“ (ſie befteht meiſtens aus Re⸗ 
publikanern) veranftaltet worden, die darauf hält, 
daß ihre aus Liebe für Frankreich in die Verbau⸗ 
nung gegangenen Clſaß⸗Lothringer den Weihnachts⸗ 
tag in ihrer, d. h. echt deutſchen, Weiſe feiern. 
Eine größere Anzahl von Deputirten, darunter 
Thiers und Gambetta, wohnten dem Feſte an. 
Ein Elſaſſer Geſangver in und die Muſikbande 
der „Garde républicaine“ von Paris, welche einen 
Elſäſſer zum Capellmeiſter hat, wirkten bei der 
Far Ah Selbſtverſtändlich wurden eine grö⸗ 

ere Anzahl von Reden und Gedichten vorgebracht, 
welche alle Bezug auf die „Rückkehr“ hatten. 

— Das „Journal Officiel“ meldet, daß eine 
Anzahl Einwohner der Umgegend von Neuilly fur 
Marne die Erlaubniß erhalten hätten, ſämmtliche 
gefallene Krieger, die auf dem Plateau von 
Avron ihr Grab gefunden, auszugraben, in ein 
großes gemeinſchaftliches Grab zu übertragen und 
über demſelben ein Denkmal Hie die Gefallenen 
zu errichten. Die Ausgaben für dieſes Unternehmen 
find ſchon durch eine Zubſcription gedeckt. — Der 
„Gaulois“ theilt mit, daß der Prinz von 
Aſturien vor Kurzem von der Kalſerin Eugenie 
in der Kriegsſchule von Sandhurſt beſucht worden 
ſei und einige Tage darauf in Chiſelhurſt dinirt 
abe. — Am 20. d., Mittags, hat in der Kathedrale 
von Bourges ein Concert zu Gunſten der durch 
den Krieg verwalſten Kinder ſtattgefunden. Au 
der Spitze der ſammelnden Damen ftand die 
dera Sophie von Alengon geb. Herzogin 
in Bayern, Schweſter der Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich (die frühere Verlobte ihres Verwandten, des 
Königs Ludwig II. von 9 Es war dies 
zum erften Male, daß ſich bieſe bayeriſche Prin⸗ 
zeſſin öff- nilich ihren neuen Landsleuten“ vorführte. 
Es heißt: Marſchall Mac Mahon, der, 
nebenbei bemerkt, während der Weihnachtsferien 
der National⸗Verſammlung feine Reſidenz wieder 
nach Paris verlegt, habe in S. Nemo bei der 
Jar in anfragen laſſen: ob ihre Rückreiſe nach 
St. Petersburg etwa mit der Eröffnungsfeier 
lichkeit der neuen Oper zuſammeufalle? Für die⸗ 
ſen Fall biete er ihr den Ehrenplatz au. Die 
Einladung ift fo früh erfolgt, um zu einer An⸗ 
frage und Antwort in Rußland Zeit zu laſſen. — 
Der Architect des Opernhanſes, Herr 
Ch. Garnier, welchen Napoleon III. zum Ritter 
der Ehrenlegion ernannte, ſoll am Tage der Eins 


weihung feines Werkes die Offiziers⸗Roſette er⸗ 
halten. — Der 


bekannte Gründer des Credit 
mobilier, E. Pereire, liegt am Sterben. Er 


hat feiner vielen Gründungen Glanzperlode über⸗ 


lebt, iſt ſehr reich geblieben, ſeine Actionäre aber 
find verarmt. Sie beweinen ihn nicht. 
Italien. 8 
Rom, 26. Dezbr. Der Pa pſt, der fich 


ehr 
wohl befindet, hat heute den franzöſiſchen Nel la 
ter v. Corcelle empfangen und damit die Neu⸗ 
. begonnen, in denen er die Glück⸗ 
win 
gegemnimmt. 


ſche der Vertreter der fremden Mächte ent⸗ 


römiſche Adel hat ſich ihm hente vorſtellen laſſen 
und eine Adreſſe er 

— Nach einer Mittheilung aus dem Univer- 
fitätsfecrerariat haben im Laufe dieſes Jahree 
gegen 300 Studirende die römiſche Univer⸗ 
ſikät verlaffen und zwar in Folge des theuren 
Lebens und der noch theurern Miethen. Sie zoger 
es vor in Neapel oder Bologna ihre Studien 
fortzuſctzen. 

Palermo, 26. Dezbr. Heute wurde der 
Räuberhauptmann Mirabella nebſt zwe 
Spießgeſellen ih 3 


gland. 

London, 25. Dezbr. Unſer Ehrififeft wurde 
diesmal eingeleitet durch mildes Thauwetter, dae 
nach dem ungewöhnlichen Froft der letzten Tag 
Allen willkommen iſt, und durch ein gräßliches 
Eiſenbahn⸗Unglück, welches über 30 Menſche⸗ 
das Leben Toftete, nicht zu reden von etwa 40 
anderen, die ſchwere Verletzungen davon trugen 
Das Schreckliche geſchah geſtern Nachmittag auf 
der großen Weſtbahn zwiſchen Oxford und Bir 
mingham. Von erſtgenannter Stadt war ein aus 
13 Wagen - befiehender Perſonenzug bald nad 
Mittag abgelaſſen worden, 2 Locomotiven warer 
angefpannt und ihn füllten meift Perſonen, bir 
ſich zu Freunden auf das Land begaben, um bor' 
die Feſttage fröhlich zuzub ringen. Da brach in be 
Nähe von Shipton, etwa zwei Kilometer von 
Woodfock Road, der erſten von Oxford gen Norde: 
gelegenen Station, die Achſe oder das Rad ein“ s 
in der Mitte des Zuges befindlichen Wagens 
dritter Claſſe. Sofort wich dieſer aus dem Geleiſc, 
holperte von da an etwa 1000 Fuß weit über die 
hölzernen Grundſchwellen der Bahn fort, bis er 
endlich mit noch anderen Wagen losgeriſſen und 
von hohem Damme hinabgeſchleudert wurde in di, 
zur Seite unten liegende Mieſe, woſelbſt fie alle 
ſammt zu einem müßten Trümmerhaufe; 
zuſammengeſchlagen wurden. Da der Zug mi: 
einer Geſchwindigkeit von etwa ſechszig Kuomete 
dabingefauft war, kann man ſich die Gewalt, m! 
der die dem Verderben geweihten Wagen von 
Zuge losgeriſſen und über die Böſchung hinabge 
ſchleudert wurden, einiger Maßen vorſtell u. Gar 
entſetzlich war die Folge. Die drei hinabg⸗ſchleu⸗ 
derten Perſonenwagen, denen ſich ein Ge päckwa⸗ 
zen fliegend zugeſellte, waren in der nächſten Mi 
nute nur mehr ein formloſer Splitterhaufe, deſſen 
Beſtandtheile, unte em ſcht mit erſchlagenen, ver⸗ 
ſtümmelt en und ächzenden Menſchen, den Wiefen- 
grund bedeckten. Einer der Wagen war zum 
U berfluß zerſchmettert in den nahegelegenen Canal 
hinabgeſtürzt, wo ertrunken ſein mag, was ſonſt 
vielleicht den Sturz überlebt haben mochte. Der 
Anblick war nach allen vorliegenden Schilderungen 
ein herzzerrtißender. Wohl denen, die gleich den 
Tod fanden, denn er muß en plötzlicher geweſen 
fein! Gräß licher war das Schickſal derer, die mi 
verſtümmelten Leibern zw ſchen den Wagentrüm⸗ 
mern eingeklemmt ſtaken und Höllenqualen gelitten 
haben müſſen, bis ſie freigemacht werden konnten. 
Mehrere von dieſen ſind ſeitdem geſtorben, noch 
andere liegen hoffnungslos darnieder. Die mit 
dem Leben davon kamen — die vorderſten Wag 'n 
des Zuges litten faſt gar nicht —, beeilten ſich, 
den Verunglückten nach Kräften beizuſtehen. Wackere 
Hilfe boten auch die Arbe ter der nahegelegene 
Papi⸗rfabrif des Herrn Langton Prarſon, der 
mitfammt feinen Unten zur Unglüdsftätte eilt 
und die Verwundeten nach dem zunächſt gele⸗ 
genen Heirſchaftshauſe Hampton Gay ſchaff en 
balf. Doch währte es ver 5 bis den auf frei m 
gelbe liegenden der nothdürft'gſte wınvärgtliche 

eiſtand zu Theil werden konnte. und wie v ele 
Menſchenleben ſchließlich dieſer Achſen⸗ oder Rad 
bruch fordern wird, läßt ſich zur Stunde noch nich! 
ſagen. Ein zweites, kaum minder furchtbares 
Unglück ereignete ſich geſtern in dem Kohlenberg⸗ 
werke Bignall Hill in Nord⸗Staffordſhire, woſelbſt, 
augeblich durch Fahr äſſigkeit der Grubenarbeiter. 
ein ſchlagendes Wetter ſich entlud und, wie 
man fürchtet, 22 Arbeiter tödtete. So viele be⸗ 
fanden ſich nämlich in der Tiefe. E nige derſelben 
wurden als Lriche zu Tage gebracht, und gar ge⸗ 


ring iſt die Hoffnung auf Rettung ander r, da die ü 


Geube in Brand gerathen zu ſein ſcheint. Des 
Jammers hat uns der Himmel fomit zum F ft- 
viel beſcheert und der Mildthätigkeit ſteht ein 
neues Feld offen. 

— Während der letzten Stürme find nich 
weniger als ein undzwanzig Schiffer aue 
Greenwich allein umgekommen. Es iſt ein 
Comité zuſammengetreten, um den zahlreichen 
Wittwen und Waiſen der ſo plötzlich Entrafften 
beizufte hen und ihnen namentlich über den Winter 
wegzuhelfen. 


Aſien. 

Hongkong, 23. Dezbr. Zwei amerlkaniſch 
Kanonenboote find von der Stelle zurückgekehrt, 
wo das Dampfſchiff „Japau“ untergegangen ift, 
und haben deu noch fehlenden Paſſagſer 1. Klaſſe 
Tyndall, ſo wie den Dr. Gates und 120 Chineſen 
h eher gebracht. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Dezbr. Sicherem Vernehmen 
nach erfolgt im Arnim'ſchen Prozeſſe die Einle⸗ 
=, der Appellation ſeitens der Staatsanwalt⸗ 
Isa 2 Einlegungsfriſt läuft heute Nachts 
2 Uhr ab. 


Danzig, den 29. Dezember 

* S. M. Glattdeckscorvette „Freya“ 
Vormittag 11½ Uhr auf der Kalſerlichen Werft 
glücklich vom Stapel. Das äußerſt ſchlanke und 
ſcharfe Schiff ift 265 Fuß lang, 35 Fuß 9 Zoll 
breit und wird einen mittleren Tiefgang von 
15 Fuß haben. e 

* Auf fämmtlichen Strecken der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn findet vom I. Januar 1875 ab das Ab⸗ 
ſtempeln der Tagesbillets vor dem Antritt der 
Rückreiſe nicht mehr ftatt. ; 

— Der Wine hat in einem Circular⸗ 
Erlaß die ſämmtlichen ! 
davon in Kenntniß geſetzt, daß ſich Jer Zeit noch nicht 
üherfehen läßt, in welcher Weile die durch die Aus- 
führung des Reichs⸗Impfgeſetzes vom 8. April d. J. 
eniſtehenden Koſten künftighin bereitzuſtellen fein wer⸗ 
den. Wahrſcheinlich werde dieſe Frage im Wege der 
Geſetzgebung gelöſt werden müſſen. Da indeſſen, 
ohue den geregelten Fortgang des Impfgeſchäftes zu 
erſchweren, die mit Koſten verknüpfte Beſchaffung der 
Impfformulare nicht bis zu dieſem Zeitpunkt ausge⸗ 
ſetzt bleiben kann, ſo hat der Kultusmmiſter die Be⸗ 


Auch der ihm treu gebliebene hͤrden gleichzeitig ermächtigt, die erforderlichen For⸗ 


lief heute ſich 


heren Verwaltungs behörden Z 


mulare vorerſt in derſelben Weiſe, wie hisher geſchehen, 
zu beſchaffen. = 

m. Hr. Selonke bat Frl. Anna Schramm zu 
einem Gaftipiel für fein Theater gewonnen; dieſelbe 
tritt am 3. Januar zum erſten Male auf und beendet 
daſſelbe am 13. Januar. Da das Gaftfpiel nur durch 
roße pekunaire Opfer die Haß worden iſt, hat Hr. 
Selonke die Preiſe für die Gaſtſpiel⸗Abende um ein 
Bedeutendes erhöhen müſſen. 5 

* In der Fipoke Sitzung der hieſigen Crimi⸗ 
8 eputation wurden die Arbeiter Lo⸗ 
witzkt zu 1 Jahr Gefängniß, Kaß zu 8 Monaten, 
Dreyer und Werner zu je 6 Monaten Gefängmf ver⸗ 
urtherlt. Dieſelben haben den Schutzmann Seeger, 
als ſie im Verein mit anderen Perſonen auf öffentli⸗ 
cher Straße Unfug trieben, und dieſer ſie zur Sie 
verwies, angegriffen und in höchſt brutaler Art gemiß⸗ 
handelt. Seeger erhielt Fauſtſchläge in's Geſicht, 
wurde zu Boden geworfen und mit Füßen geftoßen ; 
auch, der Mn sugelonmiene Wachmann Balau erhielt 
Schläge von ihnen. Die genannten Perſonen ſind 
beſtrafte Verbrecher, welche mit den Sicherheits⸗ 
Beamten ſtets auf dem Kriegsfuße ſtehen und jede 
5 gerne wahrnehmen, um ſich an ihnen zu 
reiben. 5 

* Der Seminarleyrer Kewit ſch in Berent iſt 
Ban. erſten Lehrer am dortigen Seminar ernannt 
worden. 

* Vom 1. Januar k. J. ab erhält die I. Perſonen⸗ 
poſt von Neumark nach Biſchofswerder folgenden 
Gang: aus Neumark 10 40 Borm, durch Böſchofswer⸗ 
ver en e Mita In Biſchofswerder (Stadt) 


achm. 
Elbing. 28. Dezbr. Der Kaufmann D. Wieler, 
Beſitzer des mit ſeinen Verbindungen ſich weit über 
die Provinz hinaus erſtreckenden Holzgeſchäfts, ein 
wegen feiner Humanität allgemein geachteter Mitbür⸗ 
ger und langjähriger Vertreter der Commune, iſt nach 
mehrjäbrigem Leiden heute früh bier verſtorben. — 
Die Schichauſſche Maſchinenfabrik hat ihrem Ai bei⸗ 
terperfonal die Anzeige gemacht, daß ſie ſämmt iche 
Arbeits löhne vom 1. Januar k. J. um ca. 20% 

herabſetzen wird. (E. P. 
C' Strasburg, 27 Dezbr. Das Weib nachts⸗ 
feſt wurde am 23. d. M. hier durch eine Beſcheer ung 
armer Kinder Seitens des Frauen⸗Vereins begonnen. 
Die Beſcheerung fand in dem Schulhauſe an der 
Drewenz ſtatt. Nach einer Rede des Hen. Pfarrers 
Kuny wurden an 30 arme Kinder, ohne Unterſchi d 
der Confeſſion, recht reichliche Geſchenke, beſtehend n 
Kleidungsſtücken, Eſſen und Naſchwerk, vertheilt. Zur 
E böhung der Feierlichkeit brannten 3 Weidtnachts⸗ 
bäume. Die 1 5 Feude der Kinder über de 
Beſcheerung dürfte hinreichende Belohnung für die 
edlen Geber geweſen fein. Sonſt find die Feiertage 
hier ſtill und ruhig verlaufen, das ſchöne Wetter und 
die gute Schlittbahn wurden on Vielen zu Ausflügen 
in die Umgegend und nach dem benachbarten Polen 
benutzt. — Trotz unſerer waldreichen Umgegend waren 
in dieſem Jahre hier die Weihnachts bäume fo 1 
und demgemäß auch fo theuer, daß wir uns pl ie 
in andere Gegenden, in denen meilenweit kein Wald 
vorhanden ift, verſetzt glaubten. Dieſer Umſtand findet 
darin ſeine Erklärung, daß die hieſige Polizeiverwa tung 
jetzt bei dem Einbringen von Weihnachisväumen die 
Vorlegung von E. werbs⸗Atteſten bezüglich derſelben 
verlangt haben f U. Dieſe Maßregel iſt wahr⸗ 
ſcheinlich auf Veranlaſſung der Forſtverwaltung 
getroffen worden, da die Forſtfrevel bier einen 
unerträglichen Umfang angenommen haben. — 
Schon oft iſt im birfigen Kreiſe das Verlangen laut 
geworden, zwiſchen hier und Jablonowo, ſowie Neu⸗ 
mark Poſt⸗Agenturen 7 haben, da die reſp. Ent⸗ 
fernung je 3% Meile beträgt und dieſe ſowohl für die 
mit der Poſt Reiſenden, als auch für die Briefbaeſtel⸗ 
ten verbun⸗ 


lung viel zu long: zu mit { 
venift Es de deshalb allgemeine Anerkennung 
finden und auch einem dringenden Bedürfniſſe abge⸗ 
allen werden, wenn auf der Mitte zw.ichen hier und 
Jablonowo, ſowie Neumark, etwa in Czekauowo, reſp. 
in Pokozydowo, oder in dieſen Dörfern zunächſt bele⸗ 
gern Ortſchaften Poſt⸗Agenturen eingerichtet werden 
würden. s 
Flatow. Dem früheren Rechtsanwalt H. E. 
welcher wegen Unterſchlagung von Geldern im 1 
Kreisgerichts⸗Gefängniſſe eine mehr als einjährige Halt 
zu verbüßen hatte, iſt auf Anordnung des Juſtiz⸗ 
miniſters der Reſt der Strafe, nachdem er zwei Drittel 
derſelben verbüßt hat, erlaſſen worden. na 
zu 


racht, 


vielfa 


Waaren aller Art ſehr zugenommen bat, 
dem Umſtande unwiderleglich hervor, daß feit Oftern d. = 


des hieſigen 
ſich nicht, f 


aben ; 1 © 
bemerkt fein, fo wäre darin woh 


von 


2 


tes geben und auch bei dieſem von unſerm Neichs⸗ 


tags⸗Abg ordneten Juſtizrath Dr. Meyer unterſtütz 


werden, we cher die Begleitung auf dem Clavier aue 
Gefälligkeit übernommen hat. Damit aber das Feſt 
ncht bloß den Sinnen und dem Gefüh Befriedigung 
und G:nuß biete, ſondern auch das Reich der Gedank nuat 
insbeſondere der G iſt der Andacht das ſe nige erhal e iſt der 
bekannte chriſtkatholiſche Prediger Hr. Czerski aue 
Schneidemühl hergekommen um die ven ihm vor meh 
als 25 Jahren hier gen um noch beitehend: 
Gemeinde wieder zu beſuchen und hat am 26. vor der⸗ 
fe beu und vie en anderen Zub öre n einen religiöſen 
Vortraa gehalten Der dazu ben itzte Saal war ziem⸗ 
lich gefüllt, die Predigt oder Rede Abi den meiſten 
Zur örern. Cierski's Erſcheinen weckt die Erinnerung 
au die vor faſt 30 Jahren von ihm zuerſt angeregte 
religisſe Bewegung, an die von ihr erweckten, aber 
nicht erfüllten Erwartungen und an die falſche 
Stellung, welche ihr gegenüber die Staa sregierung 
damals einnahm. Hätten König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. und fein Miniſter Eichhorn der Bewegung i! 
dem Moment, als der kürzlich verſtorb'ene Paten 
Theiner ſich ihr anſchloß, die richtige und genügend 
Unterſtützung gewährt, das anſpruchsvolle Auftreten 
der ſitzigen Centrumsfraction, vielleicht dieſe ſelbſt. 
wäre gegenwärtig unmöglich; damals war eine kräftige 
Unterſtützung tiefer Bewegung ſehr leicht, jetzt — ia, 
was man ven der Minute ausgeſchlagen, bringt fein 
Ewigkeit zurück. — Die Vorstellungen in dem neu 
eingerichteten Theater werden erſt mit dem neun 
Jahr beginnen, dann aber vorausſich lich bis Oſtern 
Ununterbrochen fortdauern, wenn die Leiſtungen bei 
Geſellſchaft den billigen Anſprü pen genügen, die wi 
berechtizt find zu ſtellen, jo wird der Unternehmer 
Baſts diesmal gute Geſchäfte machen und zugleich auch fü 
die nächſten Winter das Recht zur B nutzung des Stadt 
theaters erwerben. — Die den vielgeplagten und mit Arbeit 
wirklich üderlaſteten Beamten des hieſigen Poſt⸗ 
amts diesmal gewährten Weibnachts⸗Graliſtcation n 
ud recht mäß g ausgefallen, von 12 Secretären und 
ſſiſtenten hat einer die Summe von 30 , drei an⸗ 
dere je 20 & erha ten, den adıt übrigen ift es über ⸗ 
laſſen ſich durch das Bewußtſein erfülter Pflicht hin⸗ 
reichend belohnt zu früh) Bei den Unterbeamten 
— die böchſte Weihnachtsgabe etwa 10 
etragen. Dabei iſt die Zeit und Kraft grade dieſer 
Unterbeamten fo in Anſpruch genommen, daß fü! 
jeden derſelben wöchentlich über 70 Dienſtſtunden an- 
geſetzt find, und 3. B. einer 8 es ſeit ca. 
10 Jahr Phyſiſch nicht hat möglich machen können 
ohne 1 — feines Dienſtes emmal dem 
ottesdienſt am Sonntage beizuwohnen. 


fühlen. 


— Der Ausſchuß des Til ſiter Kreistages 
bat beſchloſſen, die Beſchlußfaſſung über die Auf⸗ 
ebung des Chauſſeegeldes auf den Keis⸗ 
uſſeen bis zum Sommer 1875 auszuſetzen. (J. 3) 


Vermiſchtes. 


— Die am 26. Dezember aus egebene Nr. 52 der 
von Paul Lindau, Bel von Georg 


— Die Braunſchweigiſchen Behnthnler 
ſcheine — fo ſchreibt die „N. B a — wird man 
aut thun, lieber gar nicht anzunehmen. Die „echten 
nüſſen nämlich ſehr ungeſchickt gemacht und die fal⸗ 
ſchen ſehr geſchickt nachgeahmt ſein, da uns verſichert 
wird, in Braunſchweig felbft an der Leibhauskaſſe fe 
nan oft im Zwe fel, ob ein vorgelegter Schein echt 
oder falſch ſei. Wenigſtens außerhalb Braunſchweige 
zollte man dieſe Zehnthalerſcheine ein- für allemal zu- 
rückweiſen, wenn man ganz ſicher gehen will, nicht 
emweder durch ein F ſificat betrogen oder einen 
chten als Falſificat zurückgewieſen zu ſehen. 

— Der Santander⸗Correſpondent der „Pall Mall 
Gazette“ berichtet über eine hochherzige That der Be 
agung der Deutſchen Kanonenboote „Nauti⸗ 
us und „Albatros,“ im Verein mit einem Theile 
der Bemannung eines franzöſiſchen Poſtdampfers wie 
folgt: Die talteniſche Bark „Pace,“ weſche von San: 
tander in See gegangen war, wurde durch heft gen 
Sturm zurückgekri ben und ankerte in der kleinen be 
lach ätten Bucht von Sandinero. Die Ankerketter 
brachen jedoch, das Schiff wurde auf das Sandriff 
getrieben, die Maſten fielen über Bord und endlich 
brach auch das Schiff in Stücke. Eine große Men⸗ 
ſchenmenge ſah vom Strande aus, wie die unglückliche 
Beſatzung welche aus 11 Mann beſtand, ſich an di 
Wrackſtücke klammerte. Die Defagung der Deutſch n 
Kanonenboote „Nautilus“ und „2 
von ungefähr einem Dutzend Franzoſen vom 
Poſtdampfer „Ville du Beſt“ und unter Leitung des 
Capitän Zembſch von den deutſchen Kanonenbooten, 
gingen darauf auf das Sandriff mit Schwimmgürteln 
un en und aneinander 
v rfuche zu machen Dieſe Kette von Männern ging 
‚ipfer in die Brandung fo weit hinein, daß die zwe 
over drei Vorderſten ſchwimmen mußten. Sobald nun 
die Wellen einen der faſt lebloſen Schiffbrüchigen 
herantrugen, ergriffen fie hn und brachten ihn aı 
Land, wo der Arzt vom „Nautilus“ zur mebicinifchen 
Hilfe bereit war. So wurden inclufive des Capitäns 
4 Seeleute gerettet. Die übrigen 7 kamen um, dar⸗ 
unter ein Knabe, der Sohn des Capitän, welcher aue 
Erſchöpfung ſtarb, bald nachdem er ans Land gebradı 
war. Der ſpaniſche Kriegsdampfer „Leon“, welche 


im Hafen lag, brachte keine Hilfe und ohne die Deut⸗ 


ſchen würde wahrſcheinlich Niemand gerettet ſein. 
— Briefe aus Island melden, daß Ende vori⸗ 
gen Monats die Einwohnerſchaft von Re pllavik ir 
u ht geringe Aufregung durch die Verübung einer 
Kindesmordes — der erſte derartige Fall, der in 
Island fe:t einem Jahrhundert vorgekommen iſi 
verſetzt wurde. Die Mörderin war des Kindes 
Mutter, ein neunzehnjähriges Dienſtmädchen. 
resden. Der Commis H., welcher nad 
Unterſchlagung einer nicht unbedeutenden Geld⸗ 
jumme flüchtig geworden war, wurde in Bombay er⸗ 
ar ffen und hierger zurücktransportirt Derſelbe i 
zu bieijähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt, aber de) 
Soige um feine Zukunft nach Verbüßung feiner Straf: 
in merkwürdiger Weiſe überhoben worden. Auf der 
Tour von Bombay nach Trieſt machte er nämlich di. 
Bekanntſchaft eines reichen indiſchen Kaufmanns, de 


lbatros,“ unterſtützt] und 


ebunden, um Rettungs⸗⸗ 


mehr Kaufluſt, Umſat 3000 Sack. — Petroleum feſt, Nogzen loco beſſer bezahlt, 12689, 532: A, 12888, 
Standart wbrie dec 11,20 Br., 11. 10 Gd., Ye D zb. 54½% K, ruſſiſcher 12 47% r Tonne bezahlt. 
11,10 Gd., Yer Januar⸗März 11,10 Gd., der Auguſt⸗ Uumfatz 35 Tonnen. Ter mine nicht same April⸗ 
Dezember 12,20 Gd. Mai 154 Mark Br., Mai⸗Juni 151 Mark Gd. Re⸗ 
An ſterdam, 28. Dezbr. [Getreidemarkt gulirungspreis 51 , — Gerſte loco probe 112, 
Schinzbericht.) Weizen loco geſchäftslos Ar Diät, 275, 11484, 56% & Ye Tonne bezahlt. — Spiritus loco 
ye Mai 276. — Noagen ioco unverändert, Ye März|ift zu 17%, 17%, 17% . r 10,000 Liter & 
190%, Ye Mai 186%. — Rübel oco 32½, 7 verkauft. 
Frühjahr 33%, e Herbſt 357%. — Wetterf: Froſt. 
xvonden, 28. Dezbr. Geltcidem ar, Schluß⸗ 
bericht) Der Markt schloß für ſänmmliche Getreide⸗ 
irten bei ruhigem Geſchäft feſt. Schwimmende Ge⸗ 
reideladungen ruhig. — Fremde Zufuhren feit letztem 
Montag: Weizen 23,019, Gerſte 18,124, Hafer 
58,090 QOrtrs. 


Prodnetenmarkt. 

Königsberg, 28. Dezbr. (v. Portatius & Grotbe 
Weizen de 42% Kilo bochbumer 13088. 78, 79, 131 
80, 13288, 20%, 132,827. 80%, 133/48, 80, vufl. 1248, 
79, 1318 81 &. bez., bunter 13068. 76, 130 184, 76%, 
ıufl. 1288 blauſp. 76, 13224, 79 Gr bez, rother 
130 K. 75%, 131/288. 75, 13248. 76, 13308. 76%, ruf. 
129 308. 76, Som er⸗ 126/768. 73 ben. — Roggen 
. 40 Kilo iulä diſcher: 12283. 55, 122/34 56, 12/48 
5514, 124 563. 56, 1267 56%, 127/883. 57 & dez. 
fremder: 11/4 5, 116 76. und 11873 58, 1178 
bu e 

efleı® „54 12266, 123%, 123/444, un 54%, 
% unga:tfch: Schar⸗ SB, 54 2 u N 4 


54½, 54½, 54%, 1238 54, 123/488, 1246“. und 1278 
bende . — In die Gant foflen beue 259,000 5775, 1284 36, 36% . be, . Hate . 85 
Uöfd, Sterl. zroße 48, 48%, fein 53 n bez., kle ne 47, 48, 51 Gr 


. — Hafer r 25 Kilo loco 38%, 39, 41, 41 ½, 


ö (Schluß 
bericht.) Umſatz 10,00 Ballen, davon für lat f ruf. 377, 37%, 38, 38½ & bez. — Arbſen Jar 45 


ecu 
Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 
niddling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 4%, r öl. 
fair Dhollerah 4½, geod middl. Dhollerah 4, 
Dhollerah 35%, 5 Bengal 4, fair Bro 
oma 


Liverpool, 28. Dez. r 


er 
18% 


Ater und 
9 7 
Gd. 


d., 
Gd., Juni 62% Rs 


rar 
92 693. 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 290 00. 
mbarbifhe Prioritäten 251,00 Türken be 18 
14. 97½. Türken de 1869 275,00. Türkenlooſe 120, 75. 

Parts, 28. Dezbr. Broducteumartt Weizen 
ruhig, * Dezen ber 25, 75, We Januar Februar 
25, 75, ur Januar⸗April 25, 75, 7 März⸗Juni 26,00. 
Mehl ruhig, Me Dezember 54,25, er Januar⸗Je 
bruar 54,25, 7% Januar⸗April 54, 25, r März⸗Juni 
5475. Rübdl rubig, der Dezember 74. 50, 
74,50, Ye Januar » April 75,50, 7 ai + Augufl 
77,50. Spiritus ruhig, Pe Dezember 53,75, Jer 
Nai⸗Auguſt 56, 25. 

ee 28. Dezember. Getreidemartı 


51, R. ⸗Mrk. Br., 61 R.⸗Merk. 
Mrk Br., 62 R⸗Mrk. Gd., Juli 65% R.⸗Mrk. Br., 
63 R.⸗Mrk. Gd. r 

Stettin, 28. Decbr. Weizen December 62 , 
2 April⸗Mai 194 Wit, oggen 7 en ber 
51½ , Me April⸗Mai 148 Mi. der Juni 147 
Mk. Rübd! 100 Kilogr. Ye Dezember 47% IR, 7 
ebe 18 f. . dri Bi ST Nr. 20 , Ye Diele 
Dezbr. ; pril⸗Ma . ; . 
Juli 58 Kal. 70 K. — Winterrüdſen 


EZ 
SB. 


5 geſchäftslos, 
(Schluß bericht.) Weizen ruhig — Roggen behauptet, 2000 5 rl 267 
Eee 5 Fee ä ee N Mt nan, Mpril- Dot 370 Ka nom., Sep⸗ 

erſte ſtetig. — Petrotleummactt ericht 2 2 Pie 
Raffinirtes, Type weiß, ioco 29 bez. und Be, Pe tember⸗October 275 R⸗Mrk. nom. Be loco 


teoueum 
— trungspreis 583, 
december 28½ bez., 29 Br., Ye Januar 28% bez., Steen 3 be. Br Reguittmgsp = A. 


29 Br., der Februar 28 Br., er Januar⸗März 28 Br. 
— Steigend. 


art 
ilte in Berlin, enthält: Der politiſche Umſchwun i ; u. 5 bez., N 
2 den Vereinigten Staaten. Bon Udo Brachvogel Fe TER 2 doch T a ann Jul 193—193½% Mk. bez. — Roggen loco Ye 1000 
— Die Pariſer Spitäler. Von Medicus. — Literatur eiten ſtoßen würde, eine Eile in feinem Gomtch Be 57.68 ½ [Kilogr. 51 57 & geforiert, nach L. Jr ter 
und Kunft: Ne e ic gan. ge ‚Paul | offerirte und zugleich Anweisung und Mittel zu de. > ER 00 3 Van e Ml. 
1 — ein Lebensgang. on Fr. Viſcher , ez. \ 5 433. f 
Shlub) — Lierariſche Reparaturen. Von Wilhelm B. onzutretenden ee binterlich e | Shia 149-150 Mark dez, Ye Mai-duni 147% — 
oldbaum. — Verſchiedenes: Berlin in fraue 2 68%, 148½% Mk. bez. — Gerſte loco r 1000 Kilogr. 
eleuchtung. — Aus der Hauptftadt: Drei Olalorten. Zörſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. 4 19688, dunt 7er Mpeiie Piaf 1967, 5164 & nach Qual. gefordert. — dae loco Pe 
„Die Legende ber beiligen Eliſabeth“ von Liszt Dich. | Berlin, 29. Dezbr. Angekommen Abends 4½ Ub R.⸗Mk. Br. 195 Ml. G., ee Mai⸗Juni 197 Mk. G.] 1000 Kilogr. 54—84 & nach Qual. gefordert. — 
fung von Otto Roquette. Triumphlied“ von Brahms. . Erz. v. 28 Erg. v. 2s Roggen loco leſt, Yer von 65 Erbſen doc 1000 Kilogr. Kochwaare 65—78 AM 
„Herakles von Händel. Von H. Ehrlich. — Notizen. br. 4½ con, 10456 105 12684, 53% K, 12888. 54½ K, ruſſ. 12084, 47% &. nach Qual., e I nach 8 
— Bibliographie. — Inſerate. lber Br. Gtaatsiämf. | 85/8 90¼8 ae preis 2088. liefe Wei | *r 100 Kilogr. brutto incl. 
— Die vierte Delegirten⸗Verſammlung der Ge⸗ December | 614/81 61 | Wſtv. 8½ % Pfd.] 86 86% uf Lieferung 7 April⸗ Mal 154 RN.⸗Marl] Sack No. 0 9-9 K. No. Ou. Mm 8. & bez. 
noſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger] Apri⸗Mof 193 190 | do. 4%½ do.] 95 | 95 * Mal Dun 151 Mk. G. Roggenmebl r 00 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
and in den Tagen des 16., 17. und 18. Dezember in] 2936 feſter, do. 44% do. 100% 100% Brite id Inn % ae * No. 0 m 8: * ou. Ei De au 2 due 
- i = auf 5 a Dang. n 65. * 5 — B + Januar 22,80 
... . . under von Danzig nad Sulf . 5a, uach 28 Ma * 
| im vorigen Jahre Seitens der Berliner Delegirten ai⸗Juni 149 148 Sramoſen 185% 186, Leitb 20 3d Pe Quarter Weizen von 500 6, engl. er April: Mal 22,20 —25 bez., der Mai- Jun 
geftellte, aber damals abgelehnte Antrag auf Reviſton Petroleum Rumänier . . 32% 327 Gewicht. 21,95—22 Mk. bez. — Leindl Jer 100 Kilogr. ohne Faß 
der Statuten. In Ermangelung derſelben iſt die Ge⸗] Dechr. Neut franz. 5 ½ U. — | 100%. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 20 K — Rüböl Pe 10 Kiloge. loco ohne Faß 17% A 
noſſenſchaft der Bühmenangebörigen, weiche fetzt über n 200 . 81% 87½4½ Oeger. Grtanß. 1395 140 6. 2 Od. Amsterdam, 8 Tage 144 On, do.] den, Ye Deceinde, 18%, & ber, Ye April. Hat 
ein Baaroermögen von 160,000 & verfügt, in allen Nü apm 6 5 Tarte ar 431, 2. Monat 145% Gd. 4% reuz. Conſolidnte 56 Ml. Br., 7 Mai⸗Juni 56,5 Mk. Gd. — Petroleum 
ihren Actionen weſentlich gehemmt; fie bat bis jegt | Spirtius | den. Gilderrente | 68¼ 8s] Staats⸗Anleie 105 Gd. 3% Preuß. Staatsſchuld⸗ raff. Yu 100 Kilogr. loco 8%; & ber., Jer 
trotz vieler Petitionen und Anträge noch keine Cor] Decbr 18 8018 13] Ruf. antreten 34½ 0 94¼ | heine 90 Od Weſwre iſche, Pfand briefe, Pecemde. 8½ 5 K bez, der Jauuar-Februar 
2211000 ² ( 
rdentiiche Unternehme ill: [ung. Schatz⸗A. 11. 89 ½ 83% J Wechſelers. Lond. 6.22, % — 5 4 10, oco ohne ez. 
— er ift. — iin 3 re "gta. Rene 671 2 8 niger Berſicherungs⸗Ge ellſchaft 11—13 Pr J 


ſtande ee 


wurde denn auch mit allen gegen zwei Stimmen f 
Frankfurt a M 


loſſen, eine Revi der Statuten vorzu⸗ 28. De ecten⸗Societä Br. 5% Pommeriche Srpotheken⸗Plandbrieſe 99% dez, . Mai. 57,3—6 ME. bez, der Juni⸗ Juli 
ee und dazu ER aus Freisen der Creditactien 242%, Franzoſen . Palle 254 %, Dr 4 100 85 urger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 58,47 Dit. ber, zr uli⸗Auguft 59,4—7 Ml. bez., 
ebensverfiherungen und der Juriſten binguzu jehen Lombarden 135%, Norbweiibahn 159%, Bank | ® D. 8 Amt ber K Ar Auguſt⸗Septbr. 60—60,3 Mk. bez. 
ine erregte Discuſſion fand ferner in ech der actien 1047. Feſt. as Borſteher-Amt ber Kaufmannſchaft. Tchiſſe- Liften. 
r .  Neufabrmalfer, 29. Dee Lind: RO 
8 e Zur 1 e tungen] Weizen loco ftill, 2 eft. ger »treide» Wetter: m 2 RG 2 x 
Seitens ver gegen Schauſpieler . —.— et RAIL, auf Termine ruhig. Weizen Der. Wind NW. 8 re Nichte in Sicht. 


ſchaft zum Princip erhoben wird; als 5 
Hatt dit die „Genoſſenſchafts⸗Zeitung.“ Re An 
factiſche Mittheilungen über Angelegenheiten derſelben 


Weizen loco war am heutigen Markte in ſehr 


2688. 1000 Kilo 89 Ur, 187 Gd., Ye Se 5 
kleinem Quantum zu ie hi dagegen zeigte fich rege 


Thorn, 28. Dezbr. — Waſſerſtand: 2 F. 11 Boll 
„ 189 Jannar⸗ Fe Wind: 


. — Wetter: Schneegeſtöber. 
Kaufluſt und find dafür feſte Preiſe bewilligt worden, 


macht. Man beſchloß auch, außerordentliche und 191 mn. Roggen ur Dezbr. 1000 Kubo 160 B., doch mußte aus angel an Waare das gehandelte Meteorolo iſche Beobachtungen. 
Ehrenmitglieder in die Genoſſenſchaft aide Bur 58 Gb. r Bezember Januar 160 Br, 153 Gd, Quantum auf 150 T — teſchränkt Seven. Bezahlt — 8 

als deren Verſammlungsort für das nächſte Jahr] ver Jauuar- Februar 160 Br., 158 Gd. Ne Apeit- iſt für Sommer 130/186. 59 &, 1 3 59% . 2 8 Warsmeier Kbrememtctes a 

Wien in Ausſicht genommen wurde. In den Cen⸗ Mai 53½ Br., 1524, 9d Hafer ſtiu. — Gerſt | unt 127%, 61 K, hellbunt 128, 17983. 64½ 65% %, © N . EEE Wind und Wetter. 
tralausſchuß wurden gewählt: Poſſart (München), ſtell. — Rüböl matt, loco und der ge 55, hochbunt und glafig 132, 184/588, 66%, 67 &, 1 5, © 

buca)- Saba (Wesbahen) ud Geıde (afed. Dei | Cie 100°%, Ar Drenber 45%, Jr Behniareiit| Br, 186 Orc Ob, Maedun 107 Wat, Ob. Resne >| 4 300 |— 11 Shi mißle De 
urg), Jahn zesbaden) und Gettcke (Caſſel). Prä-] ter f ruar⸗Marz 2 8 „ Mai⸗Jum 1 Resu 29 8 20 — 1. mäßig, do. 
ſident bleibt auch ferner Beetz (Berlin.) 15, — Apr Mai 45½., 9 Ma- Jun 46. — Koffe ltrunaspr⸗e 3% 5 | 0 34191 — 22 NO,, — do. 


Berliner Fondsbörſe vom 28. Dezember 1874. 


mungen durchaus fern. Das ſchwebende Engagement, Character. Oeſterreichiſche Renten aut behauptet, 
iſt ſehr klein und gravitirt e gentlich nach keiner Se te.] 1860er Looſe recht bel ebt und im Louſe N 
Dortmunder U ionacuen in recht lebhaften Verkehr | Italtener feſt, Amerikaner und Tücken ſehr fill, 
und von guter Feſtigleit; auch Oeſterr. Creditactten] Ruſſiſche Werthe ruhig und wenig verändert. In 
waren verhältn Bmäßig rege. Descont⸗Commandin] Breußiihen und anderen deutſchen Staatsanleihen ging 
bli ben bei ſeſter Haltung ſehr ruhig. Auswärtig wenig um; erſtexe konnten nicht immer ihre letzten] meiſt gut behauptet. 

Staatsanleihen hatten ſämmtlich einen recht feſten! Not run en vor Einbußen ſchützen Das Prioritäten + Binjen vom Staate garantirt. 

— — m. ENTE tn ne 


Die Stimmung war beute feſt, aber die Umſätze 
hielten ſich in den engſten Grenzen. Die Speculations⸗ 
papiere konnten eine geringe Coursavance gegen die 
Schlußnottrungen der letztvorhergegangenen Börf 
durch Der Verkehr in dieſen Werthen . ſich 
vollſtändig abbängig von dem Uliimoberärm ß, und 
die Böcſe hält ſich von neuen ſp culativen Unterneh⸗ 


geſchäft gewann nur ganz unerbebliche Ausdehnung, 
brachte aber im Allgemeinen eine feſte Stimmung zum 
Ausdruck. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte ſtagnirte 
das Geſchäft faſt vollſtändig. Bankactien ſehr ruhig. 
Induſtriepapiere in ſehr geringem Verkehr. Bergwerke 
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eim Jahreswechſel empfiehlt ſich die unterzeichnete Buchhandlung zur Entge⸗ 
gegennahme von Abonnements au 
liegende Blätter, Neues Blatt, Daheim, 
Allg. illustr. Familien-Zeitung, Garten- 
laube, Hausfreund, Kladderadatsch, 
Omnibus, Deutsche Romanbibliothek, 
Deutsche Roman-Zeitung, Ueber Land 


He Morgen, 6 Uhr wurden wir burd) 
ne Geburt eines Töchterchens hoch er⸗ 
88 5 

3 Siegfried Weitz nebſt Frau 
er Be Bernſtein. 
Poſen, den 28. December 1874. (7695 
x Heute pe 3 Uhr, wurde meine liebe 
* rau Fanny, geb. Raibaud, von 
einem kräftigen Knaben ſchwer, aber glücklich 


* 
entbunden. 
Marſeille, den 25. Dezember 1874. 


Actien⸗Bier⸗ Brauerei, 

à 100 Thlr., ſollen ver⸗ 

kauft werden. 
paul Werner, 


kun 


iſchmarkt 
Nich 40. 5 


denwelt, Haus und Welt, Viotoria, — Ge- 
2 Globus, Deutsche Rundschau, 


estermann’s Monatshefte eto. 
Sämmtliche Journale liefern wir den geehrten Abonnenten frei in's Haus, 


den Kladderadatſch Sonntags Vormittag ſo⸗ 
R: fort nach Eintreffen des Berliner Courierzuges. 


robenummtern ſtehen bereitwilligſt zu Dienften. 


ſind eingetroffen bei 


4. Fast, Langenmarkt 


A. FSi; No. 3334. 
Feinſten Jamaika⸗Rum, 


rae, Cognac, 


ädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 28. Dezember 1874. 

7663) Joh. 8 

Ne 3 


Martha Guderian, 
Franz Regehr, 


Verlobte. 
25. December 1874. 
0 er 


de 


RAS AR 
ter 


15 Actien der Danziger 


| 76610) Max Zielke. und Meer, Leipziger illustrirte Zeitung ette uten © 
HSeute Abend 6 Uhr, wurde meine liebe Wi — Bazar, Illustrirte Frauenzeitung, Mo- 
8 Frau Bertha, geb. Rakau, von einem a 


Punſch⸗ 
[Eſſenze, Portwein, rothe 


Natorforschendebesellschaft, | 


Zu der am Sonnabend, den 2, Januar 
1875, 7 Uhr, dem 132. Stiftungsfefte, in 


de Aula der Realſchule zu 
St. Johann ſtattfindenden ordent⸗ 


578 Verſammlung wird hierdurch einge⸗ 
aden. 
Jahresbericht für 1874, erſtattet von 
errn Dr. Semon. 
Wiſſenſchaftliche Mittheilungen. 
7682 _ Ball. 


QUARTETT 


Joachim, de Ahna, 
Rappoldi, Müller. 


Voraus Motirungen werden 
angenommen. 


F. A. Weber, 


ie Verlobung unſerer Tochter Eliſe * N R offerirt 1 
Dee e Berbt E. Doubberck, Buch, und Kunsthandlung, und weiße Weine Fee, e Weuftaien da 
allen Theilnehmenden ſtatt befonberer Mel p r x 1676) Carl Voigt, Me. 38. [8 J ..— 2 f ll nd 


8 . an. — 
ohrungen, den 25. December 1874. WE N 
Dannert und Frau, 


7646) Rechnungsrath. 
Die Verlobung meiner Tochter Jenny 
i mit dem Kreisrichter Herrn Lagen: 


Valencia⸗Apfelſinen, 
Algierer Blumenkohl, 
Malaga⸗Citronen, 
Imperiales⸗Catharinen⸗ 


4 


— 


f | bier vr gie flatt jeder be⸗ bel 
eldung ergebenft anzuzeigen. 3 
. Bartenfiein, de e Seen is L., Saunier'schen Buch- u. Kunsthandlung, Pflaumen, 
| geborene Schumann. ban ds Scheinert an, Danzig, a Italieniſche Prünellen, 
5 g thalten verſchiedene Zeitſchriften in eilungen. 2 i 
ne Verlobung mit Fräulein Jenny ee humor. Judalts, 6) Geſchichte, Geo dabhſe Politik ꝛc., Stangen ⸗Spargel, 
. 2) Iluſtrirte Zeitſchriften. 7) Naturwiſſenſchaften, empfiehlt 
ft Fra 2 1 beehre mi 3) Modenzeitungen, 8) Deutſche Literatur, 
N —. .— ſonderen Meldung ergeben 4) Unterhaltungsſchriften, a 2 range dener, J. f Amort, 
Bartenſtein, 28. December 1874. . 5 hlt ſich zu . e 75 „Lauggaſſe 4. 7653 


Carl Lagenpuſch, Für Auswärtige beſonderes Abonnement. 


Strasburger 


1785678 Ze Kreisrichter. dne e Proſpecte nebſt Bedingungen gratis. = 

= edr. Falkenthal, er Eintritt kann jeden Tag erfolgen. N ; Sänf eleber⸗Paſteten 
5 ene L. Saunier'ſche Buchhandlung, A. Soheinert in Danzig. ua teten, 
Bermäbte. —1—-„ BAA IT REES STTTTNTERZN Trüffel⸗Leberwürſte, 


J Berlin, den 28. December 1874. 
IJn unterzeichneter Buchhandlung iſt jo 


ckben erſchienen: 


Contretanz-Büchlein. 


Pommerſche Gänfehrüfte, 
Gothaer Cervelatwürſte, 
Gerbais⸗Käſe, 


Vefſinſſche 
Lebens Verſicherungs⸗ 


Theorie Camembert⸗Käſe 
* Geſellſchaft. Reuſhateler 
empfiehlt 


Gegründet 1836. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, daß, nachdem Herr Otto Fr. 
Wendt in Danzig von unſerer dortigen General⸗Agentur zurückgetreten iſt, wir die 


General⸗Agenten Herrn H. Sohroeder 
in Königsberg i. Pr., Schloßteichſtraße No. 4, 


eee Stadt Danzig haben 


5 Contretanz⸗Coumaudo 


von 
Albert Czerwinski, 
Verfaſſer der ae der Tanzlunſt und 
lehrer in Danzig. 
Preis 10 Sgr. = 1 Mark. 


| ’ 1,Saunier’sche Buch- & Kunsthdl., 


J. G. Amort, 
Lauggaſſe No. 4. 

en zur eiehter Cigarren 
reife don 7—9 & p. Mille, 
offerirt nur Wiederverkäufern. 


Adolph Kleimann,k 

N b Si Geifigafie 100. ick 
ickgänſe bill 

Be 3 1 25 1 ar 44003 


J. 


in 
1 


Haupt- Agenten für die wir 


u ale An. Herrn Albert Hein daſelbſt, Wei fat dan sah var Bären 

i 2 | | pod f — d „Er. Woll webergaſſe Ro. 19 "bisher ihre Feine Adolph Kleimann, 

* = N m i ie en 2 „ 3 5 5 3 

N nur für 5 Wel et en ande 1 1 — diefelben fortan an Herrn Albert Hein entrichten zu 1292 K. geil © le eu ser 
dolph Kleimann, wollen. Berlin, den 24. December 1874, miethen Fleiſchergaſſe 87, 3 Tr 


eil. Geiſtgaſſe 100. 


Die Direction. 
Busse, 


Vollziehender Director. 


Dung-Verpachtung. 


Der Dung aus unſeren Stallungen: 
Oliva Station von ca. 21 Pferden, 
Langefuhr No. 54 22 

„Langefuhr =152 > 24 

ſöll, jeder Stall einzeln, für die Monate 
Januar, Februar, März 1875 meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 31. December 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Bureau e No. 66 ange⸗ 
ſetzt, woſelbſt auch die näheren Bedingungen 

vorher einzufehen ſind. 


Deutſche Pferde⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft.. 01% 


B. der anbaltenden Schlittbahn ſind 
unſere Winter⸗Lokalitäten täglich ge⸗ 


. W. Pistorius Erben. 


Bei vorkommenden Schlittenparthien 
werden auf Beſtellung die Säle geheizt. 


I Langenmarkt 17 

iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
mern, 2 Alkoven, Küche mit Waſſerleitung 
und Canaliſation, Geſindeſtube und Keller 
ſofort, oder zum 1. April zu vermiethen, 
Näberes daſelbſt 3 Tr hoch. (7674 


Telegraphen⸗Halle. 


bend 


Mufikalien⸗Leihinſtitut 


Herrmann Lau, 
Billigſte B — — € tritt täglich 
illigſte Bedingungen. intritt täglich. 
Gebt —— — Muſttalien 


PPP ͤ AAA ET 

unterricht in der einf. u. dopp. Bud: 
führung, im Rechnen und der 
5 kaufm. Correspondenz ertheilt 


8. Zerkowski, Schmiede: 


aſſe 17. 


| 57 
Schiffs- Auction. 


44 
Barlſchiff „Humber fol mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar 
am 11. Januar 1895, 
5 Vormittags 11 Uhr, 91 
im Comtoir der Unterzeichneten öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 3 
Das Schiff ift in Peton, Nova Scotia, 
aus Eichen⸗ und Fichtenholz erbaut worden, 
| und auf 445 Regiſter Tons vermeſſen. Das 
Jiuventar 1. 555 ch in recht gutem Zu⸗ 
j ſtande, und iſt ein erzeichniß deſſelben bei 
Ans einzuſehen. 


wo Aug. Wolff & Co. 
| Die Quittungen pro Perenber an 


| Kinderverſorgungs⸗Kaſſe müſſen 
bis zum 31. hj. eingelöſt werden. 


77. ————— 
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung gebe ich mir die Ehre, mich zur 


i älliger Aufträge beſtens zu empfehlen. x ; 
Bl e ee Berlinifche Labens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zählt bekanntlich 


beſten und ſolideſten in ganz Deutſchland. 
= d 5 tea ultimo 1873 
bir. 4, 498,576 oder 19,8 7 
des e ragt der * . der unter den deutſchen Lebens⸗Ver⸗ 
8⸗Geſellſchaften bisher erreicht worden ti. 7 
u FM ee die Actien der Geſellſchaft an der Börſe den höchſlen Cours 


Thlr. 680 für eingezahlte Thlr. 200). | 
Ba Naber Aus uu, Proſpecte und Antrags⸗Formulare ſtellt bereitwilligſt zur Ver⸗ 
1874. 


ügung. 
ger Danzig, den 26. December 


bert Hein, 


Haupt⸗Agent. 


rar 


Neujahrstarten 
ernſten und humoriſtiſchen Juhalts e in ſehr groſter Auswahl 


ustav Doell, 
Eingang Gerbergaſſe. 


Langaafie 4, 


\ A — Heute > 
Bernhard Sternberg, Weſtpr euß ſcönigsbergerRinderfleck. 
General⸗Agent der „Contordla.“ Preußi chen Staatsſchuldſcheinen BF 
. nehmen wir zur koſteufreien Erhebung der Bir e ſchon von jetzt ee ip: a — 
BR Patentirte brennenden Seidel, 
I Feueranzünder. ERDE 
Dieſelben verdienen als eine @ 8 — 271 FRE 
e „Militär Serein. 


werden. BSEBSSSSS:SIS33 Ben = BB 3532|, töcifche Sofrae Im Vereins 
u ae or gi, ER | Sändliche Veſitzungen, zu Ey sn hin &% 
2 das beireffenbe Bremmmaterial ohne Ei Ja d⸗ und ein | pie fich zur Parzelirung eignen ginn: Abends 8 Uhr. (1658 
n 3 werben tolort "gu. Fanfen, Ae Kaufmänniſcher Verein. 


haltig und mit 


reis pr. 1 Groſſ 0 Adreſſen werden u. 7652 


une in Brand. 
„ d. Ztg. erbeten. 


144 Plättchen) 


Verdeckſchlitten 


i in 1175 
nd Vorſtädtiſchen Graben 455 54 (265 


Donnerſtag, den 31. December, Abends 


J $ Übr: Geſellſchaftsabend. 


55 bager bei 7649 illig zu verkaufen 7666 9 

a . utſche Reichshalle⸗ 

15 f} FVV Schwarzes Meer 18. 
Richar d Lenz, EEE — Sylveſter großer Maskenball. Demas⸗ 

5 Brodbänkengaſſe No. 48, fette Stiere, ſowie ein Bulle, kirung 12 Uhr. Nachdem Schneegeſtöber 


10 


Pauls in 


vis-a-vis ber Gr. Krämerg. en zum Verkauf bei Hermann mit Knallbonbons. Anfang 9 Uhr. 
= : Wozu einladet J. Peters. 


Roſengart. (7573 | 7671) Holzmarkt 19. 7681) 


55 1 
Fe 
19 


den oben ang 


l (bringen. 


Wagen der P 


— ment auf das „Daheim“ 


Theater-Anzeige. 
Mittwoch, 30. Dechr. (5, Abonnem. 5.) 
Der Störenfried. Luſtſpiel in 4 
Alten von Benedix. ierauf; Zum 
erſten Male wiederholt: Danie in 
der Löwengrube. Schwank in 1 
Act von G. Lang. ; 
Donnerſtag, den 31. Dec. bleibt das Thea⸗ 
ter geſchloſſen 
Krank: Herr Brunner. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 30. Deebr. Theater⸗ 
Vorſtellung und Concert. 
Donnerſtag: Große Sylveſter⸗Vor⸗ 


ſtellung. 
Fiber, 9. Januar 1875: 


Großer Maskenball. 
Selonke's Theater. 
Einem geehrten Publikum zeige hiermit 

ergebenſt an, daß ich „ Anna 
Schramm zu einem ſechsmaligen Gaſt⸗ 


ſpiele an meiner Bühne gewonnen habe, 
welches am 3. Januar beginnt und in den 
Aae d bis zum 11. Januar fällt. Die 
Preiſe der Plätze find an den Gaſtſpiel⸗ 
abenden des Fräulein Schramm folgen⸗ 
dermaßen erhöht: 2 
Preiſe der Plätze: 
ne vol 5 dung Nee 20 
(ganze Loge „I. Rang ⸗Lo 2 
ee Loge 6 Rs), I. Parquet 20 /, II. 
arquet 15 He, II. Rang⸗Loge 10 Fu, 
Stehparterre 10 r, Amphitheater und 
Gallerie 5 Kr. i 8 
Beſtellungen auf feſte Plätze werden 
ſchon vorher in meinem Etabliſſement 
(Tunnel⸗Buffet) und in der Conditorei des 


eee ee 


un entgegen 
NB. An den Gaſtſpielabenden des . 
Anna Schramm iſt das Rauchen nicht 
geſtattet und befindet ſich die Reſtauratſon 
nur im kleinen Saale und im Tunnel. 


F. J. Selonke. 
Stadtberordneten⸗Wahl. 


In der geflern ſtattgehabten Vorbder⸗ 
ſammlung erhielt Herr Ott 
0 


Robert 
die Majorität der Stimmen und werden 
demnach die Wähler der erſten en | 
erſucht, in der ar ſtattfindenden Wahl 
dem Herrn R. Otto ihre Stimme zu 
geben. 

Albrecht. Bischoff. Damme, 
Gibsone, Goldschmidt. Mix. 
Petschow. 


Mein Tanzunterricht 


in dem neuen Zirkel beginnt 


Montag, den 4. Januar. 
Die Meldungen bitte ich in den Vormit- 


‚tagsstunden von 9 bis 12 Uhr zu machen, 


Albert Gzerwinski, 


7486) Jopengasse 4. 
m heiligen Abend, zwiſchen 
5-6 Uhr, iſt von einer ar⸗ 
men, alten Frau ein in 
monnaie mit 2 einzelnen Fünf: 
thalerſcheinen u einiges kleines 
Geld auf dem Wege von Stein: 
damm über Mattenbuden, 
Münchengaſſe, Hundegaſſe, 
iſcherthor bis Vorſt. Graben 
No. Al verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird höflichſt 
gebeten, daſſelbe gegen gute 
Belohnung der armen Frau 
Vorſt. Graben No. 31 aurüch: 
6 
(Gin Stot mit Elfeabeinkrücke iff am 2. 
Feiertage in der Allee verloren gegangen. 
Gegen gute Belohnung abzugeben, in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Verloren. 


Am S euntgg Abend iſt entweder in einem 

ommerſchen Bahn oder auf 
dem Wege vom Bahnhof Hohetbor bie zur 
Hundegaſſe eine geſtickle Arbeitgtaſche, 
enthaltend ein graues Strickzeug mit ſilbernen 
Steickſcheiden, verloren worden. Gegen 
eine gute Belohnung abzugeben in der Er: 
pedition dieſer Zeitung. 


Zur gefäll. Beachtung. 


Der heutigen No. unſerer Zeitung 
liegt eine Einladung zum Abonne⸗ 
bei, die wir 

der Aufmerkſamkeit nnferer Leſer 
beſtens empfehlen. (1375 
Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
erke Danzie 


